
Evangelische Leseordnung 

 

In der Evangelischen Kirche gibt es für jeden 

Sonntag eine vorgeschriebene Leseordnung 

aus der Bibel. 

Sie besteht aus der Epistel, dem Evangelium, 

einem Wochenpsalm und dem Predigttext. 

Diese feststehenden Stücke sind jeweils für 6 

Jahre festgeschrieben, einem sog. 

Perikopenjahr  und wiederholen sich dann im 

7. Jahr.Man spricht daher von 

Perikopenreihen, die durchgezählt werden: 

Perikopenreihe 1, Perikopenreih 2 usw…… bis 

es dann nach der Perikopenreihe 6 wieder mit 

der Perikopenreihe 1 nach 7 Jahren neu 

anfängt.Diese biblischen Texte sind von einer 

Theologenkommision ausgewählte Texte. 

Diese Ordnung soll gewährleisten, dass 

sowohl unabkömmliche wichtige biblische 

Texte gelesen werden und weiterhin bekannt 

bleiben, aber auch unbekanntere Texte zu 

Wort kommen können. 

Bei der Neuordnung der Perikopenreihe vor 

2 Jahren wurden ein Fünftel der biblischen 

Texte ausgetauscht. Künftig werden in 

evangelischen Gottesdiensten beispielsweise 

mehr Texte aus dem Alten Testament zu 

hören sein, sowie mehr Texte, in denen 

Frauen eine wichtige Rolle spielen. Das neue 

Perikopenbuch ist eine Überarbeitung der 

bisherigen Ordnung von 1978. Ihre 

Ursprünge reichen bis ins Mittelalter zurück 

 

 

 

 

Evang. Leseordnung für KARFREITAG 

Tagesspruch: 

Also hat Gott die Welt geliebt,dass er seinen 

eingeborenen Sohn  gab, auf dass alle, die 

an ihn glauben, nicht verloren werden, 

sondern das ewige Leben haben.Joh.3,16 

Tagespsalm:  Psalm 22 

Wochenlied:   EG 85 Oh Haupt voll Blut und 

Wunden 

Epistel : 2. Korinther 5,19-21 

Evangelium: Johannes 19 

Jesu Kreuzigung und Tod 

Da überantwortete Pilatus ihnen Jesus, dass er 
gekreuzigt würde.Sie nahmen ihn aber, 

17 und er trug selber das Kreuz und ging hinaus 
zur Stätte, die da heißt Schädelstätte, auf 
Hebräisch Golgatha. 

18 Dort kreuzigten sie ihn und mit ihm zwei 
andere zu beiden Seiten, Jesus aber in der Mitte. 

19 Pilatus aber schrieb eine Aufschrift und setzte 
sie auf das Kreuz; und es war geschrieben: Jesus 
von Nazareth, der Juden König. 

20 Diese Aufschrift lasen viele Juden, denn die 
Stätte, wo Jesus gekreuzigt wurde, war nahe bei 
der Stadt. Und es war geschrieben in 
hebräischer, lateinischer und griechischer 
Sprache. 

21 Da sprachen die Hohenpriester der Juden zu 
Pilatus: Schreibe nicht: Der Juden König, sondern 
dass er gesagt hat: Ich bin der Juden König. 

22 Pilatus antwortete: Was ich geschrieben 
habe, das habe ich geschrieben. 



23 Die Soldaten aber, da sie Jesus gekreuzigt 
hatten, nahmen seine Kleider und machten 
vier Teile, für jeden Soldaten einen Teil, dazu 
auch den Rock. Der aber war ungenäht, von 
oben an gewebt in einem Stück. 

24 Da sprachen sie untereinander: Lasst uns 
den nicht zerteilen, sondern darum losen, 
wem er gehören soll. So sollte die Schrift 
erfüllt werden, die sagt (Psalm 22,19): »Sie 
haben meine Kleider unter sich geteilt und 
haben über mein Gewand das Los geworfen.« 
Das taten die Soldaten. 

25 Es standen aber bei dem Kreuz Jesu seine 
Mutter und seiner Mutter Schwester, Maria, 
die Frau des Klopas, und Maria Magdalena. 

26 Als nun Jesus seine Mutter sah und bei ihr 
den Jünger, den er lieb hatte, spricht er zu 
seiner Mutter: Frau, siehe, das ist dein Sohn! 

27 Danach spricht er zu dem Jünger: Siehe, 
das ist deine Mutter! Und von der Stunde an 
nahm sie der Jünger zu sich. 

28 Danach, als Jesus wusste, dass schon alles 
vollbracht war, spricht er, damit die Schrift 
erfüllt würde: Mich dürstet. 

29 Da stand ein Gefäß voll Essig. Sie aber 
füllten einen Schwamm mit Essig und legten 
ihn um einen Ysop und hielten ihm den an den 
Mund. 

30 Da nun Jesus den Essig genommen hatte, 

sprach er: Es ist vollbracht. Und neigte das 

Haupt und verschied. 

31 Weil es aber Rüsttag war und die 
Leichname nicht am Kreuz bleiben sollten den 
Sabbat über – denn dieser Sabbat war ein 
hoher Festtag –, baten die Juden Pilatus, dass 
ihnen die Beine gebrochen und sie 
abgenommen würden. 

32 Da kamen die Soldaten und brachen dem 
ersten die Beine und auch dem andern, der 
mit ihm gekreuzigt war. 

33 Als sie aber zu Jesus kamen und sahen, 
dass er schon gestorben war, brachen sie ihm 
die Beine nicht; 

34 sondern einer der Soldaten stieß mit einer 
Lanze in seine Seite, und sogleich kam Blut 
und Wasser heraus. 

35 Und der das gesehen hat, der hat es 
bezeugt, und sein Zeugnis ist wahr, und er 
weiß, dass er die Wahrheit sagt, damit auch 
ihr glaubt. 

36 Denn das ist geschehen, damit die Schrift 
erfüllt würde (2.Mose 12,46): »Ihr sollt ihm 
kein Bein zerbrechen.« 

37 Und ein anderes Schriftwort sagt (Sacharja 
12,10): »Sie werden auf den sehen, den sie 
durchbohrt haben. 

 

GEBET 

Lasst uns beten: 

Jesus, Du bist für uns diesen weiten, dunklen 
Weg gegangen. 

Einsam warst Du und verspottet. 

In den Tod gedrängt. 

Fragen hast Du in den Himmel geschrien. 

Wenn es dunkel um uns herum ist,  

tröstest Du uns. 

Du kennst all die Wege, die wir gehen. 

Du bist sie vor uns gegangen, um für uns das 
Licht anzumachen.  

Amen. 


